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Durch Ihren kontinuierlichen finanziellen Beitrag auf unten 
angegebenes Konto1 gewährleisten Sie die Fortführung meiner 
Recherchen 
 
Herwig Duschek, 8. 11. 2010                                               www.gralsmacht.com 
 
427. Artikel zu den Zeitereignissen 
 
 

Ist das Erdloch von Schmalkal-
den natürlichen Ursprungs? (2) 
 
(Ich schließe an Artikel 426 an) 
 
 
Wir haben von den Erdlöchern in Schmalkalden und Neapel gehört. Eine ganz andere 
Dimension von Erdlöchern sind die beiden „Exemplare“ von Guatemala-City (Februar 2007 
und Mai 2010)2. 
 

 
(Wie herausgeschnitten: das Erdloch vom Mai 2010, Guatemala-City. Durchmesser 20m, Tiefe 30m [s.u.]) 

                                                 
1 GRALSMACHT, Raiffeisenbank Kempten, Kontonummer 528927, BLZ 73369902 
Für Auslandsüberweisungen:   
GRALSMACHT, IBAN: DE24 7336 9902 0000 5289 27, BIC: GENODEF1KM1 
2 http://de.wikipedia.org/wiki/Guatemala-Stadt 
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Nach dem Durchzug des Tropensturms „Agatha" gibt ein gewaltiger Krater in Guatemala-
Stadt Geologen Rätsel auf. Geologen sagten am Dienstag, die runde Form deute darauf hin, 
dass sich dort eine Höhle befunden habe. 
Doch was genau der Grund für die Kraterbildung war, konnte zunächst niemand sagen. In 
dem 20 Meter breiten und etwa 30 Meter tiefen Loch war während des Sturms am Sonntag 
eine Kleiderfabrik versunken. 
 
Für David Moterroso, Geophysiker der nationalen Katastrophenhilfe, ist das Loch ein Rätsel: 
„Ich kann sagen, was es nicht ist: Es ist keine Verwerfung und es ist nicht das Ergebnis eines 
Erdbebens. Das ist alles, was wir wissen." 
Im Jahr 2007 tat sich nur fünf Kilometer entfernt ein noch größeres Loch auf, in dem drei 
Menschen und mehrere Häuser versanken. Damals hatten ein undichtes Abflussrohr und 
Regenfälle das Erdreich ausgespült (!). 
Es sei noch viel zu früh, um zu beurteilen, ob das auch diesmal die Ursache gewesen sei, 
sagte Moterroso. 
 
Keiner der Arbeiter aus der Kleiderfabrik wurde getötet. Sie hätten eine Stunde vor dem 
Einsturz am Sonntagabend Dienstschluss gemacht, erklärten sie. 
Und wegen des Sturms war auch der Nachtwächter nach Hause gegangen, um sein Haus 
gegen das Unwetter zu schützen. Am Sonntag zog der Tropensturm „Agatha" über die 
mittelamerikanischen Länder Guatemala, Honduras und El Salvador hinweg. 
 

  
 
Der Tropensturms „Agatha" entstand am 29. Mai und löste sich am 30. Mai 2010 wieder auf3. 
Da – wie oben berichtet wird – das Erdloch am Sonntag eine Stunde nach Dienstschluss 
entstand, muss es sich um den 30. Mai 2010 handeln4. 
In Wikipedia steht noch5: Nach dem Sturm bildete sich in der Hauptstadt ein Loch mit einem 
Durchmesser von 30 Metern, in dem ein dreistöckiges Haus versank. Die Geologen wissen 
noch nicht, was die Bildung des Lochs verursacht hat. Der Geologe Sam Bonis, der ein 
ähnliches Loch (s.u.) untersucht hat, das 2007 nach dem Bruch eines Abwasserkanals nur 
einige Straßen entfernt entstand, verwahrte sich gegen die Verwendung des Wortes „Doline“  
(Erdfall6). Vielmehr besteht nach seiner Ansicht die Gefahr, dass früher oder später der ganze 
Untergrund einbricht. Ein Großteil von Guatemala-Stadt sei auf einer vulkanischen 
Schuttebene gebaut. Dieser Untergrund sei nicht stabil und könne einbrechen. 1-1,5 
Millionen Einwohner der Stadt leben in solch einer Zone. 
 

                                                 
3 http://de.wikipedia.org/wiki/Tropischer_Sturm_Agatha_(2010) 
4 Vorausgesetzt, der Dienstschluss war vor 23:00 
5 http://de.wikipedia.org/wiki/Tropischer_Sturm_Agatha_(2010) 
6 Siehe Artikel 426 (S. 3/4) 



3 
 

 
 
Am Freitag, den 23. Februar 20077 entstand dieses Erdloch (s.o.) von ca. 20 m Durchmessern. 
Wikipedia schreibt, dass es 100 m tief sei8, eine andere Internetseite spricht sogar von 150 m9. 
 

  
(Text10: Das Loch verschlang drei Menschen. Zwei wurden bislang tot geborgen.) 
 
(Fortsetzung folgt) 
 
 
Abschließend noch der Musikvideo-Hinweis: www.youtube.com 
 
Bach - Magnificat - 2 - Et exsultavit11 

                                                 
7 http://www.cbsnews.com/stories/2007/02/23/world/main2508879.shtml 
8 http://de.wikipedia.org/wiki/Guatemala-Stadt 
9 http://www.rp-online.de/panorama/ausland/katastrophe/Drei-Haeuser-von-Erdloch-
verschlungen_bid_21919.html 
10 http://www.rp-online.de/panorama/ausland/katastrophe/Drei-Haeuser-von-Erdloch-
verschlungen_bid_21919.html 
11 http://www.youtube.com/watch?v=LOnLx6fRLbI&feature=related  


